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Privatkunden, Hotels,
Gemeinden, Firmen sowie
Tourismusverbände
lassen ihre Außenanlagen
vom Maschinenring
gestalten und pflegen.

Maschinenring - Angebot
Von Natursteinmauern und
Pflasterungen, über das An-
legen von Wegen, Beeten oder
verschiedenen Wasserele-
menten, bis zum Pflanzen von
Sträuchern, Hecken oder Bäu-
men, reicht das Angebot vom

Gartengestaltung vom Maschinenring
Maschinenring. Bei Bedarf
gehört auch die Planung durch
einen Gartenarchitekten dazu.
Ganz besonders sind in der
Baumpflege, bei Fällungen
oder der Entfernung von
Wurzelstöcken Fachwissen und
Technik vom Spezialisten ge-
fragt. Ebenso übernimmt der
Maschinenring die Ganz-
jahrespflege von Anlagen.

Trend - Naturpool
Besonders im Trend sind
Naturpools, die ganz ohne
Chemie auskommen und

sommerliches Badevergnügen
garantieren.

Mehr dazu über den QR-Code.
www.maschinenring.at

WERBUNG

Ein Trendsport aus Südamerika sorgt auch hierzulande für Begeisterung: Padel-Tennis.
Die Mischung aus Squash und Tennis lebt vom „Funfaktor“ und kann auf der Anlage des

Post SV in Schallmoos gespielt werden.

PETRA SUCHANEK

Sportler von Red Bull spielen hier, aber
auch die Oma mit ihrem Enkerl. „Beim
Padel-Tennis braucht man keine Vor-
kenntnisse. Es hilft, wenn man schon mal

Federball oder Tischtennis gespielt hat“,
erläutert Manfred Nareyka, Geschäfts-
führer der APB Padelbase GmbH in Wels.
Gemeinsam mit seinem Sohn Björn be-
treibt er die Padel-Tennis-Anlage in der
Vogelweiderstraße 114. Gespielt wird in

einer Art Glaskäfig, das Spielfeld misst 20
mal 10 Meter. Aufgeschlagen wird von
unten, die Wand ins Spiel miteinbezogen.
„Glas zählt zum Spielfeld, Gitter ist aus“,
erklärt er. Padel-Tennis sei sehr lustig und
kommunikativ, auch weil man im Doppel

spiele. „Es ist zwar ein Funsport, aber auch
anstrengend. Man merkt nicht, dass der
Pulssteigt,weiles lustigeBallwechselgibt
und man den Gegner etwas sekkieren
kann“, schmunzelt er. Wer will, kann
zwecks Stimmung auch eine Musikbox
zur Anlage mitnehmen. Gewiss ist: „Es hat
ein eigenes Flair“, sagt Nareyka, dessen
gesamte Familie vom Padel-Tennis-Fie-
ber gepackt wurde. Gerne nutzen auch
Firmen für ihre Mitarbeiter das Angebot,
weiß er. Vom Regelwerk gleicht die
Trendsportart dem Tennis, wer zwei Sät-
ze gewonnen hat, siegt. Zum Einstieg
empfiehlt Nareyka eine Trainerstunde.
Mit Franco Lopez und Franco Iriart stehen
zwei Trainer aus Argentinien zur Verfü-
gung. Das ist nur auf den ersten Blick
überraschend, denn in Südamerika ist
Padel-Tennis, das in den 1960er-Jahren
in Mexiko entstand, sehr populär.

Der Andrang ist auch in Salzburg groß,
Nareyka hat die Anlage bereits von zwei
auf vier Plätze aufgestockt. Wer spielen
will, muss sich zuerst auf der Homepage
padelbase.at registrieren und ein Geld-
guthaben hochladen. Die Stunde kostet
für vier Personen zwischen 26 und 32 Eu-
ro (mit oder ohne Flutlicht). Gespielt wer-
den kann täglich von 8 bis 22 Uhr. Die An-
lage funktioniert autark, mit eigenem Zu-
trittssystem. Schläger können mitge-
bucht werden. Man erhält einen Code und
entnimmt sie vor Ort einer Box. Den Trai-

ner schreibt man persönlich über den
Kontakt auf der Homepage an.

Da es sich um eine Outdoor-Anlage han-
delt, macht einem das Wetter schon mal
einen Strich durch die Rechnung. Bis zu
einer Viertelstunde vor Beginn kann man
daher kostenlos stornieren. Events und
Turniere sind ebenfalls auf der Home-
page vermerkt. Denn der Racketspaß
wird auch „ernsthaft“ betrieben, es gibt
eine Bundesliga und eine weltweite

Rangliste. Padel-Tennis werde wahr-
scheinlich sogar olympisch, mutmaßt Na-
reyka. Dass es die Anlage in Salzburg ge-
be,habeerPSV-ObmannMarcusMascha
zu verdanken. Dieser habe ihm den Platz
über einen langfristigen Vertrag zur Ver-
fügung gestellt. Zudem kümmere sich
Mascha mit seiner Frau bei Events um die
Gastro. Nareyka betreibt mehrere Anla-
gen in Österreich. Würden ihm in Salzburg
weitere Plätze zur Verfügung gestellt,
wäre er bereit zu investieren, verrät er.

Selbst begeisterte Spieler: Marcus und Ka-
rin Mascha vom Post SV mit Anlagenbe-
treiber Björn und Manfred Nareyka (v. l.)

„Man
braucht für
Padel-
Tennis nur
etwas
Ballgefühl.“

MANFRED NAREYKA
GF Padelbase

 

Der SpaßDer Spaß
spielt mitspielt mit
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Padel-Tennis ist einePadel-Tennis ist eine
Mischung aus SquashMischung aus Squash
und Tennis.und Tennis.


